
71. Niederösterreichische

BAUERNBUNDWALLFAHRT





-3-

AUS LIEBE ZUM L AND
Niederösterreichischer  Bauernbund

71.
NÖ Bauernbundwallfahrt

nach Mariazell
am Samstag, dem 16., und

Sonntag, dem 17. September 2017

Thema der Wallfahrt:
„Wer glaubt, ist nie allein“



Vorwort
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„Wer glaubt, ist nie allein“ – unter diesem Motto lädt auch 
in diesem Jahr der NÖ Bauernbund zur Wallfahrt zur Gna-
denmutter von Mariazell ein. Und für uns alle soll dies 
nicht nur ein Pflichttermin – wie viele andere – sein, son-
dern die Gelegenheit bieten, ein wenig innezuhalten und 
im gemeinsamen Gebet wieder Kraft für unser tägliches 
Leben und unsere vielfältigen Pflichten zu tanken.  
Die beiden großen Bauernbundpolitiker Leopold Figl und 
Josef Reither haben die Wallfahrt des NÖ Bauernbunds 
ins Leben gerufen und damit ein Gelübde eingelöst, dass 
sie als Insassen des Konzentrationslagers in Dachau ge-
geben hatten: Wenn ihre Heimat Österreich seine Freiheit 
und Unabhängigkeit zurückerlange, würden sie jedes Jahr 
Niederösterreichs Bäuerinnen und Bauern zur „Magna 
Mater Austriae“ von Mariazell führen. Das Versprechen 
wurde bereits 1947 eingelöst, und die Wallfahrt ist seit 
Langem zur schönen Tradition geworden.
Wenn wir uns heuer zum 71. Mal im steirischen Gnaden-
ort zusammenfinden, wird aber auch einmal mehr sicht-
bar, dass das Leben einem ständigen Wandel unterwor-
fen ist. Wir dürfen Pater Karl Schauer, der uns 25 Jahre als 
Superior willkommen geheißen hat, für die gute Zusam-
menarbeit danken und freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit dem neuen „Hausherren“, Pater Michael Staberl. 
„Wer glaubt, ist nie allein“, sagte Papst Benedikt XVI am 
24. April 2005 in der Predigt der Messe zu seiner Ein-
führung als Papst. Er betonte auch: „Wer glaubt, drückt 
seinen Glauben im Gebet aus, in der Einheit mit den Ge-
schwistern im Glauben. Das wahre Gebet ist der Motor, 
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die Triebkraft der Welt, denn es hält sie für Gott offen.“
Auch wir sind nicht allein, wenn wir hierher pilgern. Das 
Zusammentreffen der Generationen macht unsere Wall-
fahrt so besonders: Die Mitglieder der Landjugend, die zu 
Fuß hierherkommen, mit den vielen Bauernbündlerinnen 
und Bauernbündlern, die uns seit Jahren und oft Jahr-
zehnten die Treue halten. Wir alle bringen unsere Sorgen, 
Wünsche und Anliegen zur Gnadenmutter von Mariazell 
und dürfen gewiss sein, dass sich unser Herrgott dieser 
annehmen wird und wir alle wieder gestärkt nach Hause 
zurückkehren dürfen.

Bauernbundobmann Bauernbunddirektorin
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SAMSTAG, 16. SEPTEMBER 2017

Ab 14.00 Uhr: Beichtgelegenheit in der Basilika
      16.00 Uhr: Empfang der Fußwallfahrer der
  NÖ Landjugend
      16.30 Uhr: Platzkonzert am Hauptplatz
      17.45 Uhr: Aufstellung zum Einzug
      18.00 Uhr: Einzug der Wallfahrer in die
  Gnadenkirche
  
  Begrüßung durch den Superior
  von Mariazell, P. Michael Staberl

Abendmesse mit Segnung der Opferkerze
Zelebriert von KR Mag. P. Christoph Mayrhofer, St. Veit an 
der Gölsen.

Die hl. Messe wird von der Landjugend gestaltet und 
vom Landjugendchor „Zaumgwürfelt“ der Landjugend 
Hofstetten-Grünau unter der Leitung von Elisabeth Enne 
musikalisch umrahmt. 

Wallfahrtsprogramm
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SONNTAG, 17. SEPTEMBER 2017
„Wir tragen Niederösterreich nach Mariazell“

       7.00 Uhr: Morgenmesse beim Gnadenaltar
  zelebriert von Propst Mons.   
  Karl Pichelbauer und P. Mag. Altmann Wand

       8.45 Uhr: Begrüßung der Ehrengäste und   
  Fahnengruppen am Hauptplatz
  Aufstellung zum gemeinsamen   
  Einzug

       9.00 Uhr: Pontifikalmesse
  zelebriert von Diözesanbischof   
  DDr. Klaus Küng

  Musikalische Gestaltung:
  Projektchor der Chorszene 
  Niederösterreich
  Bläserensemble des  
  Niederösterreichischen Blasmusikverbandes 
  Dirigent: Gottfried Zawichowski
  Orgel: Wilhelm Lammer

Wallfahrerkundgebung vor der Basilika 
mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner

Landeshymne – anschließend Agape
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18.00 Uhr:
Einzug in die Basilika. Wir singen: Gotteslob 954

1. Maria, wir dich grüßen, o Maria, hilf! Und fallen dir
    zu Füßen, o Maria, hilf!
    1. bis 8. Strophe: O Maria, hilf uns all hier in diesem
    Jammertal!
2. Voll Zuversicht wir bitten, o Maria, hilf! Durch das,
    was du gelitten, o Maria, hilf! …
3. Dass wir Verzeihung finden, o Maria, hilf! Für unsre
    vielen Sünden, o Maria, hilf! …
4. Dass wir vor Gott bestehen, o Maria, hilf! Den Weg
    des Guten gehen, o Maria, hilf! …
5. Sieh an die Not der Armen, o Maria, hilf! Weck Mitleid
    und Erbarmen, o Maria, hilf! …
6. In Krankheit und Beschwerden, o Maria, hilf! Lass
    Heil und Hilfe werden, o Maria, hilf! …

7. Vor Mord- und Kriegsgefahren, o Maria, hilf! Willst
    du dein Volk bewahren, o Maria, hilf! …
8. Bitt, dass die Frucht der Erde, o Maria, hilf! Gesegnet
    reichlich werde, o Maria, hilf! …

Begrüßung durch den Superior von Mariazell, P. Michael 
Staberl

Lieder und Gebetstexte
SAMSTAG, 16. SEPTEMBER 2017
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Die Abendmesse wird aufgeopfert für die bereits ver- 
storbenen Mitglieder der NÖ Landjugend; zelebriert von 
KR Mag. P. Christoph Mayrhofer, St. Veit/Gölsen.
Chor: „Zaumgwürfelt“ Landjugend Hofstetten-Grünau 
unter der Leitung von Elisabeth Enne.

ERÖFFNUNG DER LITURGIE UND  SEGNUNG DER  
OPFERKERZE

Landjugend: 
Herr Jesus Christus,
Du bist das wärmende Licht, an dem man geboren ist.
Du bist die zärtliche Wärme, die uns umhegt.
Du bist die freundliche Flamme, die unsere Herzen  
erwärmt.
Du bist das strahlende Licht, das zueinander führt.
Du bist die ansteckende Kraft, die in uns ein Feuer ent-
zündet.
Du bist der helle Schein, der uns den Weg erleuchtet.

KYRIE: Chor „Kyrie eleison“ 
GLORIA: Chor „Sing to the Lord“
LESUNG: Röm 14, 7-9
HALLELUJA: Chor „Halleluja, singt und jubelt“
EVANGELIUM: Mt 18, 21-35
PREDIGT
GLAUBENSBEKENNTNIS
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Fürbitten
I n d u s t r i e v i e r t e l : 
Unter vielen Jugendlichen gibt es Uneinigkeiten und Streit. 
Guter Gott, lehre uns zu verzeihen und die Hand zur Ver-
söhnung zu reichen und hilf uns, dass wir uns immer wie 
Freunde benehmen, dass wir nie allein sind. 

M o s t v i e r t e l : 
Vor lauter Eile und Hast verlieren wir oft die Freude am 
Leben. Guter Gott, schenke uns Zeit zum Lachen und den 
Mut, diese Freude an andere weiterzugeben.

W a l d v i e r t e l : 
Guter Gott, gib uns genügend Selbstvertrauen, auch unsere 
eigenen Grenzen zu sehen. Lass uns erkennen, dass es ein 
Zeichen von Liebe ist, andere um ihre Hilfe zu bitten.

W e i n v i e r t e l : 
Guter Gott, wir sind heute dankbar gemeinsam nach Ma-
riazell gegangen. Hilf uns, dass uns diese Wallfahrt öffnet, 
unsern Glauben stärkt und uns vorwärts bringt.

L a n d e s l e i t u n g : 
Für unsere verstorbenen Landjugendmitglieder, für alle an 
die wir in Liebe zurückdenken: Dass sie das Glück, nach 
dem sie sich ihr Leben lang gesehnt haben, nun bei Gott 
für immer finden.
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Gabenbereitung
Funktionäre der NÖ Landjugend bringen Gaben zum Altar.

Wir bringen das Brot –
Zeichen für alles,
was die Erde hervorbringt.
Wovon wir Menschen leben
Wonach wir Menschen hungern
Worum wir uns abmühen – Brot,
das alle Menschen der Erde ernähren soll.

GABENLIED: Chor „Seed, scattered and sown“

HEILIGLIED: Chor „Heilig, Heilig bist nur du“

VATER UNSER: gemeinsam gesungen

FRIEDENSGRUSS: Chor „Hevenu Shalom Alechem“

Landesleitung kommt zum Altar und empfängt den Frie-
densgruß, gibt ihn weiter.

LAMM GOTTES
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KOMMUNION: Chor „Glick und Farben für den Winter“

NACH DER KOMMUNION: Chor „Hoamatg‘füh“

SCHLUSSGEBET

Gedanken der NÖ Landjugend
Landesobmann Gerald Wagner
Landesleiterin Anna Haghofer
LICHTERPROZESSION
AUSZUG: Orgel

SAKRAMENTSLIED: Gotteslob 932 – Uns zum Himmel zu 
erheben

1. Uns zum Himmel zu erheben, stiegst du, Herr, zum 
Staub herab, gabst für uns dein teures Leben, sankst für 
unser Heil ins Grab. Heilig, unaussprechlich heilig bist du, 
unser Herr und Gott.
2. Ach, kein Mensch, der Engel keiner kann dir gleich an 
Liebe sein, ewig soll mein Herz sich deiner, o du ewge 
Liebe, freun. Heilig, unaussprechlich heilig bist du, unser 
Herr und Gott

Jede Wallfahrt und jede Prozession sind nicht nur ein Bekenntnis unseres 
Glaubens in der Öffentlichkeit, sondern auch Symbol für unseren Lebens-
weg. Wir sind gemeinsam unterwegs und nur so kann jeder die Hilfe des 
anderen erfahren. Wir brauchen einander in der Familie – Jung und Alt –, 
in der Nachbarschaft und Dorfgemeinschaft genauso wie in der Gesell-
schaft. Und wir brauchen den Segen Gottes, um den wir nun gemeinsam 
beten.
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WEINVIERTLER LITANEI: 
Kantor Dominik H i l l e r
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 Mutter des Erlösers du,
 Jungfrau, die uns Weisheit lehrt,
J ungfrau, ehr-  und  lobenswert,
A Kehrreim: Maria, Maria, liebe Mutter, bitt für uns!
V Jungfrau, mächtig, hehr und  mild, A  bitt Gott für uns!
 Jungfrau, treu  und  lieberfüllt,
 Spiegel der Gerechtigkeit,
 Sitz der Weisheit jederzeit
 Ursach unsrer Fröhlichkeit,
 Magd des Herrn,  für Gott bereit,
A Kehrreim: Maria, Maria, liebe Mutter, bitt für uns!
V Würdig  unsrer Ehr allzeit,  A  bitt Gott für uns!
 Vorbild wahrer Frömmigkeit,
 Du geheimnisvolle Ros,
 Davids-Turm, wehrhaft und  groß,
 Turm von reinstem Elfenbein,
 Goldnes  Haus und  Bundesschrein,
A Kehrreim: Maria, Maria, liebe Mutter, bitt für uns!
V Heil der Kranken, Morgenstern,  A  bitt Gott für uns!
 Himmelspfort, die führt zum Herrn,
 Unsre Zuflucht du bei Gott,
 Schutz  und  Rat in aller Not,
 Trösterin in Traurigkeit,
 Mächtge Hilf der Christenheit,
A Kehrreim: Maria, Maria, liebe Mutter, bitt für uns!
V Aller Engel Königin,  A  bitt Gott für uns!
 Der Vorväter  Königin,
 Der Propheten Königin,
 Der Apostel Königin,
 Der Blutzeugen Königin,
 Der Bekenner Königin,
A Kehrreim: Maria, Maria, liebe Mutter, bitt für uns!
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V Der Jungfrauen Königin,  A  bitt Gott für uns!
 Aller Heilgen Königin;
 Frau,  von Erbschuld ganz verschont, Herrin,  die im  
 Himmel thront, Königin  im Rosenkranz, Friedenskö  
 nigin voll Glanz,
A Kehrreim: Maria, Maria, liebe Mutter, bitt für uns!
V O Lamm Gottes, ohne Schuld, A  verschone uns!
V O Lamm Gottes, voll Geduld, A  erhöre uns!
V O Lamm Gottes, voller Huld, A  erbarme dich!
A Kehrreim: O Jesus, Maria, höret unser kindlich Flehn!
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GLORREICHER ROSENKRANZ – NACH JEDEM  
GESÄTZCHEN EINE STROPHE DES LIEDES Gotteslob 946

  

2. Rosenkranzkönigin, / Mutter, du reine! / Gib, dass dir 
unser Herz ähnlich erscheine. / Schirme uns allezeit  / 
treulich in Kampf und Streit, / Mutter, Mutter, du reine!
3. Rosenkranzkönigin, / Fürstin, du hehre!  / Flehe bei 
deinem Sohn, dass er gewähre, / was von dem Himmel 
kommt  / und uns zum Heile frommt,  / Fürstin, Fürstin, 
du hehre!
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4. Rosenkranzkönigin, / Pforte des Lebens! / Lass uns 
nicht flehn zu dir, rufen vergebens! / Ein Wort zu deinem 
Sohn / schenkt uns ja Sieg und Lohn,  / Pforte, Pforte des 
Lebens!
5. Rosenkranzkönigin, / Hilfe im Streite! / Wehre die Fein-
de ab, treulich uns leite / zum ewgen Vaterland / an dei-
ner Mutterhand.  / Hilfe, Hilfe im Streite!

ABSCHLUSS vor der Basilika
EUCHARISTISCHER SEGEN 
SCHLUSSLIED:

Zum Abschluss singen wir: Schutzfrau Österreichs (nach 
der Melodie: Milde Königin, gedenke ... ) 

Schutzfrau Österreichs, Maria, blick in Gnaden auf uns her: 
sieh die Sorge, sieh das Bangen, sieh die Herzen kummer-
schwer. Nein, o Mutter, weit und breit schallt’s durch dei-
ner Kinder Mitte: Dass Maria eine Bitte nicht gewährt, ist 
unerhört; unerhört in Ewigkeit, unerhört in Ewigkeit.
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SONNTAG, 17. SEPTEMBER 2017

       7.00 Uhr: Morgenmesse beim Gnadenaltar
  zelebriert von Propst Mons. Karl   
  Pichelbauer und P. Mag. Altmann Wand

EINZUG: Gotteslob 531
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KYRIE
GLORIA: Gotteslob 710/2

TAGESGEBET
LESUNG: Sir 27, 30 - 28,7
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K: Halleluja. 
A: Halleluja
K: Ein neues Gebot gebe ich euch: Wie ich euch geliebt 
habe, so sollt auch ihr einander Lieben (Joh 13, 34ac)
A: Halleluja

RUF VOR DEM EVANGELIUM

ZWISCHENGESANG: Gotteslob 710/3
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EVANGELIUM: Mt 18, 21-35
PREDIGT
CREDO

GABENBEREITUNG: Gotteslob 185
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SANCTUS: Gotteslob 710/6
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AGNUS DEI: Gotteslob 710/8
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Während der KOMMUNION: meditatives Orgelspiel
DANKLIED: Gotteslob 866
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SCHLUSSGEBET UND SEGEN
AUSZUG: Gotteslob 963
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Pontifikalmesse

SONNTAG, 17. SEPTEMBER 2017, 9.00 Uhr

Aufgeopfert für die verstorbenen Mitglieder des NÖ 
Bauernbunds, zelebriert von Diözesanbischof DDr. Klaus 
Küng

Franz Schubert (1797 – 1828), Deutsche Messe D 872 (kom-
poniert 1826) für vierstimmigen, gemischten Chor, Orgel und 
Bläserensemble. (Gotteslob 711)

MUSIKALISCHE GESTALTUNG: 
Projektchor der Chorszene Niederösterreich mit Sänge-
rinnen und Sängern folgender Chöre: Kirchenchor Lunz 
am See, Gesangverein Rabenstein an der Pielach, Kir-
chenchor St. Aegyd am Neuwalde, Bäuerinnen-Singgrup-
pe Dunkelstein, Gesang- und Musikverein Mank, Tiefen-
bacher Viergesang und Chor der Pfarre Pottenbrunn 

Bläserensemble des Niederösterreichischen Blasmusik-
verbandes 

DIRIGENT: Gottfried Zawichowski

ORGEL: Wilhelm Lammer
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EINZUG: „Wunderschön Prächtige“, Gotteslob 948



-35-



-36-

Begrüßung durch den Superior von Mariazell,
P. Mag. Dr. Michael Staberl OSB

ERÖFFNUNGSLIED: Franz Schubert – Deutsche Messe, 
Gotteslob 711/1
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KYRIE
GLORIA: Franz Schubert – Deutsche Messe, Gotteslob 
711/2
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TAGESGEBET
LESUNG: Sir 27,30 - 28,7 
ZWISCHENGESANG: Franz Schubert – Deutsche Messe, 
Gotteslob 711/3
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RUF VOR DEM EVANGELIUM: Gotteslob 174/4 

K: Halleluja. A: Halleluja.
K: Ein neues Gebot gebe ich euch: Wie ich euch geliebt 
habe, so sollt auch ihr einander lieben (Joh 13, 34ac) 
A: Halleluja.
EVANGELIUM: Mt 18,21-35
PREDIGT
GLAUBENSBEKENNTNIS
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FÜRBITTEN
Guter Gott, du begleitest unser Leben und willst uns 
nahe sein. Mit unseren Anliegen kommen wir zu dir:
1. Als Glaubende sind wir Weggemeinschaft. In unter-
schiedlichen Berufen und Berufungen, mit verschiedenen 
Begabungen und Charismen sind wir gemeinsam unter-
wegs. Wir beten um Stärke, und den Zusammenhalt der 
verschiedenen Aufgaben und Ämtern deiner Kirche, dass 
wir in einem guten Miteinander auf dem Weg sein können.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns
2. Wir beten für die Verantwortlichen in Politik und Wirt-
schaft, die im Großen die Weichen für die Zukunft stellen. 
Lass ihr Reden von Solidarität nicht leere Versprechungen 
bleiben, sondern Wirklichkeit werden lassen.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns
3. Wir beten für unser Land, das vor großen Umbrüchen, 
Reformen und Herausforderungen steht. Segne und be-
hüte es, damit nicht einzelne Menschen auf der Strecke 
bleiben, sondern dass wir gemeinsam die Probleme an-
packen und ein Klima der sozialen Gerechtigkeit schaffen.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns
4. Wir beten für die verschiedenen Generationen, für Kin-
der, Eltern und Großeltern, dass es ihnen gelingt, offen 
zu sein füreinander, die Eigenheiten jedes Lebensalters zu 
achten und einander in Liebe und Geduld beizustehen.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns
5. „Wir tragen Niederösterreich“ nach Mariazell versteht 
sich zum einen als Einladung bzw. als Aufruf zum Wall-
fahren; Wir tragen Niederösterreich ist zum anderen aber 
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auch eine Haltung, wenn es um unsere christlichen Werte 
und unsere Wurzeln geht. Trachten, Bräuche, heimische 
Musik und Kulinarik sind wesentliche Säulen unserer Kul-
tur und unserer Gesellschaft. Herr, stärke uns täglich da-
bei, diese unsere Werte selbstsicher und respektvoll zu 
leben.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns
6. Wir beten für alle Regionen auf dieser Welt, in denen 
auch im 21. Jahrhundert noch immer Hunger und Armut 
herrschen. Lass uns alle begreifen, dass es ohne gerechte 
Verteilung der Güter auf dieser Erde, keinen Frieden ge-
ben wird.
A: Wir bitten Dich, erhöre uns
Du bist der Gott unserer Zukunft. Hilf uns in den ver-
schiedenen Lebenssituationen nach vorne zu schauen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und 
Herrn. Amen.
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GABENBEREITUNG: Franz Schubert – Deutsche Messe, 
Gotteslob 711/4
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SANCTUS: Franz Schubert – Deutsche Messe, Gotteslob 
711/5 

VATER UNSER
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AGNUS DEI: Franz Schubert – Deutsche Messe, Gotteslob 
711/6

KOMMUNION: „Du großer Gott, wenn ich die Welt be-
trachte“ (schwedische Volksweise), Text: Manfred von 
Glehn
Projektchor der Chorszene Niederösterreich
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DANKLIED:  „Wer glaubt, ist nie allein“, Gotteslob 927
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SCHLUSSGESANG: Franz Schubert – Deutsche Messe, 
Gotteslob 711/7

SCHLUSSGEBET UND SEGEN
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Wallfahrerkundgebung am St. Lambrechter Platz mit 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner
Landeshymne – anschließend Agape

AUSZUG: „Großer Gott, wir loben dich“, Gotteslob 380
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